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Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18797 
 
 
Anlage: Änderungs-/Ergänzungsantrag von der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt und 
der SPD-Fraktion vom 03.02.2026 
 
 
 

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 04.02.2026 
Öffentliche Sitzung 

 
 
 
I. Vortrag der Referentin 

 
Wie in der Sitzung des Kreisverwaltungsausschusses vom 03.02.2026 
 
Die Referentin hat unter Berücksichtigung des gestellten Änderungsantrags der Fraktion 
Die Grünen – Rosa Liste – Volt und der SPD-Fraktion (siehe Anlage) die Abänderung des 
Referentinnenantrags übernommen. 
 
Aus ökologischen Gründen wurde auf den nochmaligen Druck der oben genannten 
Beschlussvorlage verzichtet. 
 
Die Änderungen sind in Fettschrift dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neufassung vom 04.02.2026 



Seite 2 
 

II. Antrag der Referentin  
 

1. Der Vortrag der Referentin unter Ziffer I. zur Arbeit der Taskforce und die 
vielfältigen Maßnahmen der Taskforce werden zur Kenntnis genommen. 
 

2. Die Verordnung zur Änderung der Verordnung der Landeshauptstadt München 
über das Verbot des Verzehrs und des Mitführens alkoholischer Getränke auf 
öffentlichen Flächen im Bereich des Hauptbahnhofes wird gemäß Anlage 2 
beschlossen. 

 
3. Das federführende Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, dass die Taskforce 

noch vor der Sommerpause, die unter Ziffer I. genannten Bedarfe zusammen mit 
den betroffenen Referaten weiter konkretisiert und dem Stadtrat zur Entscheidung 
vorlegt. 

 
4. Das KVR wird gebeten, Bürgerinnen und Bürgern, die die Verwaltung 

betreffende Themen im Umgriff des Bahnhofsviertels haben, eine geeignete 
Ansprechperson zu nennen, an die sie sich im Fall von Problemen oder 
Rückfragen wenden können. 

 
5. Insbesondere Kreisverwaltungsreferat und Mobilitätsreferat werden ermächtigt, im 

Rahmen des Pilotversuchs in der Goethestraße, aber auch im sonstigen Umfeld 
des Hauptbahnhofs durch eine großzügige Ermessensausübung bei verkehrlichen 
und gaststättenrechtlichen Maßnahmen eine Belebung und bessere 
Sozialkontrolle im südlichen Bahnhofsviertel zu ermöglichen. 

 
 

III. Beschluss 
nach Antrag. 

 

 
Der Stadtrat der Landeshauptstadt München 

Der / Die Vorsitzende Die Referentin 

 
Ober-/Bürgermeister/in Dr. Sammüller 

Berufsmäßige Stadträtin   
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IV. Abdruck von I. mit II. 
über das Direktorium D-II-V / Stadtratsprotokolle 

an das Direktorium – Rechtsabteilung (3x) 

an das Revisionsamt 

mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

 
 
V. WV bei Kreisverwaltungsreferat BdR-Beschlusswesen 

zu IV. 
 

Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt. 

 
1. an das Baureferat 
2. an das Referat für Arbeit und Wirtschaft 
3. an das Sozialreferat 
4. an das Gesundheitsreferat 
5. an das Mobilitätsreferat 
6. an das Kreisverwaltungsreferat – HA I, III, IV 
7. an das Polizeipräsidium München 
8. an das B-OB 
9. an das B-2.BM 

mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

 

10. Zurück mit Vorgang an das Kreisverwaltungsreferat – GL/HA I 

zur weiteren Veranlassung. 

 
 
Am …......................... 

Kreisverwaltungsreferat – BdR-Beschlusswesen 
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